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3. Wahlperiode 


Drucksache 1436 


Der Bundesminister 
der Finanzen 

IV A/4 - S 5120 - 45/59 


Bonn, den 28. November 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deiitsdicn Bundestages 


Betr. : Teilsdiuldsdieindarlehen 

Bezug; Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
- Drucksadle 1339 - 


Die Anfrage wird im Einvernehmen mit dem Herrn Bundes- 
minister für Wirtschaft wie folgt beantwortet: 

Zu Frage 1 : „Welchen Umfang haben die zur Zeit in der Bundes- 
republik Deutschland ausgegebenen Schuldver- 
schreibungen im Sinne des § 12 Abs. 1 und 2 des 
Kapitalverkehrsteuergesetzes ?" 

Nach dem Monatsbericht der Deutschen Bundesbank für 
Oktober 1959 hat am 30. September 1959 

1. der Nennwert der in der Bundesrepublik 
Deutschland [einschließlich Saarland und 
Berlin (West)] insgesamt umlaufenden fest- 
verzinslichen Wertpapiere betragen 36 730,1 Mio DM 

11. Davon entfallen 

1. auf das statistisch erfaßte Altgeschäft 
(Umtausch- und Altsparerpapiere — ohne 

Saarland) 2 039,6 Mio DM 

2. auf die seit der Währungsreform aus- 
gegebenen Schuldverschreibungen 34 690,5 Mio DM 
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lll.Vom letzteren entfallen 

1. auf Pfandbriefe (einschließlich Schiffs- 
pfandbriefe) 1 1 966,9 Mio DM 

2. auf Kommunalobligationen 8523,0 Mio DM 

3. auf Schuldverschreibungen von Spezial- 
kreditinstituten 1 936,6 Mio DM 

4. auf Industrieobligationen (einschließlich 

Wandelschuldverschreibungen) 5 559,2 Mio DM 

5. auf Anleihen der öffentlichen Hand 6 199,2 Mio DM 

6. auf sonstige Schuldverschreibungen in- 
ländischer Emittenten 48,0 Mio DM 

7. auf Anleihen ausländischer Emittenten 457,6 Mio DM 

34 690,5 Mio DM. 


Zu Frage 2: ,, Welchen Umfang haben die zur Zeit in der Bundes- 
republik Deutschland ausgegebenen Schuldschein- 
darlehen, wie viele entfallen davon auf Darlehen, 
bei denen Schuldscheine über Teile eines Gesamt- 
darlehens ausgestellt sind?'' 

1. Statistisches Material über Schuldscheindarlehen ist nur auf 
Teilgebieten vorhanden. Der Gesamtumfang aller umlau- 
fenden Schuldscheindarlehen entzieht sich einer auch nur 
annähernd zuverlässigen Schätzung. 

Auf der Geldgeberseite kommen als Gläubiger von Schuld- 
scheinforderungen in Betracht: Kreditinstitute, Sozialver- 
sicherungsträger, Versicherungsunternehmen und Pensions- 
kassen sowie Wirtschaftsunternehmen. Von dieser Seite 
liegen lediglidi folgende Angaben vor: 

1. Die Vermögensanlagen der aufsichtspfiichtigen Versiche- 
rungsunternehmen und Pensionskassen in Schuldschein- 
forderungen und Darlehen*) betrugen nach Schätzungen 
des Bundesaufsichtsamtes für das Versicherungs- und Bau- 
sparwesen am 30. Juni 1959 rd. 5,5 Mrd DM. Die Wert- 
papierbestände der betreffenden Versicherungsunterneh- 
men betrugen demgegenüber rd. 4,1 Mrd DM. 

2, Die Rentenversicherungen der Arbeiter und der Ange- 
stellten sowie die Knappschaftsversicherung hatten am 
30. Juni 1959 zusammen Bestände an Schuldscheinforde- 
rungen und Darlehen in Höhe von rd. 4,3 Mrd DM. Die 
Wertpapierbestände betrugen demgegenüber rd. 4 Mrd DM. 


*) In dem Begriff „Darlehen" sind hier und in folgendem Hypotheken-, 
Grundsciiuld- und Rentenschuldforderungen nicht enthalten. 
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3. Der Bestand der öffentlichen Sparkassen an Schuldschein- 
forderungen und Darlehen betrug am 31. Dezember 1958 
rd. 6,7 Mrd DM. In dieser Zahl sind auch Teilzahlungs- 
kredite und Kleinkredite enthalten. Die Wertpapierbe- 
stände und Konsortialbeteiligungen betrugen demgegen- 
über rd. 4 Mrd DM. 

über die Verhältnisse bei den übrigen Kreditinstituten und 
bei den Wirtschaftsunternehmen konnten brauchbare An- 
gaben nicht erlangt werden. Es ist jedoch anzunehmen, daß 
der Anteil der übrigen Kreditinstitute an dem Gesamt- 
bestand der Schuldscheinforderungen und Darlehen ein sehr 
beträchtlicher ist. 

Auf der Geldnehmerseite kommen als Schuldner sowohl 
Wirtschaftsunternehmen als auch die öffentliche Hand in 
Betracht. Von dieser Seite ist folgendes bekannt; 

1. Die Industrie hat von aufsichtspflichtigen Versicherungs- 
unternehmen nach Sdiätzung des Bundesaufsichtsamtes 
für das Versicherungs- und Bausparwesen Schuldschein- 
darlehen im Betrag von 2,6 Mrd DM aufgenommen (Stand 
vom 30. Juni 1959). Angaben über den Umfang der von 
der Industrie bei anderen Geldgebern aufgenommenen 
Schuldscheindarlehen liegen nicht vor. 

2. Sondervermögen des Bundes hatten am 30. September 1 959 
Sdiuldscheindarlehen in Höhe von rd. 2,7 Mrd DM auf- 
genommen. Im übrigen ist aus dem Bereich der öffent- 
lichen Hand nur noch bekannt, daß die Länder bei den 
Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angestell- 
ten Schuldscheindarlehen in Höhe von 455 Mio DM und 
die Gemeinden und Gemeindeverbände in Höhe von 
572,2 Mio DM aufgenommen hatten (Stand vom 30. Ju- 
ni 1959). 

II. über den Gesamtumfang der Darlehen, bei denen Schuld- 
scheine über Teile eines Gesamtdarlehens ausgestellt wor- 
den sind, liegen Angaben nicht vor. 

Zu Frage 3: ,, In welchem Umfang werden Schuldscheindarlehen 
von § 12 Abs. 3 des Kapitalverkehrsteuergesetzes 
betroffen, inwieweit unterliegen die von dieser 
Bestimmung betroffenen Schuldscheindarlehen der 
Wertpapiersteuer oder der Börsenumsatzsteuer?" 

Von § 12 Abs. 3 des Kapitalverkehrsteuergesetzes werden nur 
solche Schuldscheindarlehen betroffen, bei denen Schuldscheine 
über Teile eines Gesamtdarlehens im Inland ausgestellt worden 
sind. 

Der erste Erwerb der Forderungsrechte, auf die sich diese Teil- 
schuldscheine beziehen, unterliegt der Wertpapiersteuer mit 2,5 
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V. H. Von der Besteuerung ausgenommen ist jedoch nach § 13 des 
Kapitalverkehrsteuergesetzes der Erwerb von Forderungs- 
rechten gegen die dort genannten Schuldner, wie z. B. Gebiets- 
körperschaften, Versorgungsbetriebe und Hypothekenbanken. 

Die weiteren Anschaffungsgeschäfte sind börsenumsatzsteuer- 
pflichtig. Der Steuersatz beträgt 1 v. T. bei Teilschuldscheinen, 
die wertpapiersteuerfrei ausgegeben worden sind, und 2,5 v.T. bei 
allen anderen Teilschuldscheinen. 

über Einzelheiten der Besteuerung sind noch gleichlautende 
Erlasse der obersten Finanzbehörden der Länder, die nach dem 
Grundgesetz für die Verwaltung der Wertpapiersteuer und der 
Börsenumsatzsteuer zuständig sind, zu erwarten. 


In Vertretung 

Hettlage 
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